
Hochwasserschutz 

Obere Iller 

Seifener Becken 

Projektstrecke  

25 km vom Illerursprung  

über Fischen bis Thanners 

Bereich Polder Weidachwiesen 

ca. 2,5 km zwischen Einlass- und 

Auslassbauwerk 

Kosten 

Gesamtkosten 101 Mio. €uro 

davon Polderbereich   60 Mio. €uro 

Bayern    59 Mio. €uro 

Landkreis und Kommunen    13 Mio. €uro 

Technik Deichbau 

Durch eine innenliegende Erosionssperre  

(Erdbetondichtwand) konnten die alten   

Deiche belassen werden. 

Zugleich wird ein besserer Schutz bei    

Überströmen der Deiche gewährleistet. 

Bohrverfahren Fräsverfahren 

Illerursprung 

Immenstadt 

Seifen 

Sonthofen 

Thanners 

Fischen 

Oberstdorf 

Grunderwerb 

Gesamter Grunderwerb 336 ha 

Davon ökologische 

Ausgleichsmaßnahmen 

auf insgesamt 150 ha 

Polder 

Weidachwiesen 

Durch die EU kofinanziert    29 Mio. €uro 

alter Deich 

Fazit 

Der Hochwasserschutz wurde in den Bauabschnitten 

(Seifen, Immenstadt, Burgberg, Sonthofen/Ofterschwang, 

Fischen) auf einen einheitlichen Schutzgrad (HQ300) 

verbessert. Auf 25 km Länge wurde die kanalartig  

ausgebaute  Iller in eine reich strukturierte, ökologisch 

wertvolle Flusslandschaft umgewandelt. 
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Ziel und Aufgabe des Polders ist die Senkung 

großer HW-Spitzen, um bebaute Flächen vor  

Schäden zu schützen. 

Die Bebauungen an der Iller unterhalb des Polders 

sind durch Deiche  und Mauern mindestens vor 

einem Hochwasser bis zu einem 100-jährlichen 

Abfluss (HQ100) geschützt. 

Der Polder Weidachwiesen mit 6,3 Mio. m³   

bietet einen zusätzlichen Schutz gegen noch  

höhere Hochwasserereignisse, z. B. August 2005. 

Mit der Flutung des „Binnenpolders“ mit 35 m³/s 

werden Abflussverschärfungen infolge des  

Illerausbaus ausgeglichen. 

Ziel und Aufgabe des Polders 

Dieses Projekt wurde von 
der Europäischen Union 
und der Bundesrepublik 
Deutschland kofinanziert. 

Polder- 

einlauf 

Flutrinne 

Polder- 

auslauf 

Polder 

Weidach- 

wiesen 

renaturierte 

Iller 
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Mit sechs Wehrfeldern können je nach Hochwasser- 

prognose und –verlauf bis zu 140 m³/s aus der Iller 

abgeschöpft und über eine Flutrinne dem Polder 

zugeführt werden. 

Fall 1: zu früh geflutet 
Hochwasserscheitel bleibt gleich 

Fall 3: zu spät geflutet 
Hochwasserscheitel bleibt gleich 

Fall 2: optimal geflutet 
Hochwasserscheitel um 15 % reduziert 

Die Steuerung ist abhängig von der Genauigkeit der 

vorhergesagten Niederschläge und Abflüsse. 

 

Drei mögliche Szenarien der Poldersteuerung  

bei einem Hochwasser wie an Pfingsten 1999 

Polder Weidachwiesen 

Fläche:  180 ha 

Volumen gesamt:  6,3 Mio. m³ 

Einstauhöhe:   7 m 

Entleerungszeit:   24 Stunden 

 

. 

Über den Grundablass wird der Polder nach 

dem Hochwasser innerhalb von 24 Stunden 

entleert. 

Zwei Entenschnäbel dienen als Notüberlauf 

und können rd. 50 m³/s Wasser an die Iller 

abgeben. 

 

Polderauslauf  Poldereinlauf 

Abfluss Iller mit Polderflutung 

Abfluss Iller ohne Polderflutung 

Rückhalt im Polder 

Ein gesteuerter Polder ist die effektivste Möglichkeit des 

Wasserrückhaltes, da hier die Hochwasserwelle gezielt 

gekappt werden kann. 

 

 


